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n SLE 1: Ers te Orien tie rungs hil fen

Um Ih nen ers te Ein drü cke zu ver mit teln, stel len sich hier eine Deut sche und ein Spa nier vor.
Das meis te dürf ten Sie ohne wei te res ver ste hen, sonst hilft Ih nen die Über set zung weiter. 

Apel li dos: Fa mi lien na men Be cker 

Nom bre: Vor na me Kris ti na

Fe cha de na ci mien to: Ge burts da tum 10 – 6 – 76

Lu gar de na ci mien to: Ge burts ort Müns ter

Na cio na li dad: Staats an ge hö rig keit ale ma na deutsch

Es ta do ci vil: Fa mi lien stand sol te ra  le dig

Pro fe si ón: Be ruf es tu di an te Stu den tin

Di rec ci ón: Adres se Kreuz stra ße 35

Te lé fo no: Te le fon 0251 – 56 71 34 6

Bue nos días. Me lla mo Kris ti na Be cker. 
(etwa:) Gu ten Mor gen1. Ich hei ße Kris ti na Be cker.

Ten go vein ti dós años. — Ich bin 22 Jah re (alt). 

Soy ale ma na.  — Ich bin Deut sche.

Es toy sol te ra. — Ich bin le dig. 

Soy es tu di an te. — Ich bin Stu den tin. 

Vivo en Müns ter.  — Ich woh ne (lebe) in Müns ter. 

Apel li dos: Fa mi lien na men Gon za lo Nú ñez

Nom bre: Vor na me Ra món

Fe cha de na ci mien to: Ge burts da tum 14 – 3 – 70

Lu gar de na ci mien to: Ge burts ort Sa la man ca

Na cio na li dad: Staats an ge hö rig keit es pañ ola  spa nisch

Es ta do ci vil: Fa mi lien stand ca sa do  ver hei ra tet

Pro fe si ón: Be ruf em plea do  An ge stell ter

Di rec ci ón: Adres se Car re te ra de Ma drid, 64

Te lé fo no: Te le fon 003423 – 69 28 39 11

1 Bis 12 Uhr Bue nos días, 12 bis ca. 19 oder 20 Uhr Bue nas tar des, ab ca. 20 Uhr Bue nas no ches.



Bue nas tar des. Me lla mo Ra món Gon za lo.
(etwa:) Gu ten Tag. Ich hei ße Ra món Gon za lo.

Ten go vein tio cho años. — Ich bin 28 Jah re (alt). 

Soy es pañ ol. — Ich bin Spa nier. 

Es toy ca sa do2. — Ich bin ver hei ra tet.

Soy em plea do. — Ich bin An ge stell ter.

Vivo en Sa la man ca.  — Ich woh ne (lebe) in Sa la man ca. 
 

1. Sät ze ohne Per so nal pro no men: Das Pro no men steckt in der  
Verb-En dung.

Kris ti na und Ra món ha ben sich in sechs kur zen Sät zen vor ge stellt, die ei gent lich alle mit
dem Per so nal pro no men (per sön li chen Für wort) «ich» be gin nen müss ten. Die ses «ich»
ha ben Sie je doch ver geb lich ge sucht, denn es steckt in der Verb-En dung: 

Vivo en Sa la man ca. — Ich woh ne (ei gent lich: lebe) in Sa la man ca.

Bei dem – re gel mä ßi gen – Verb (Tä tig keits wort) vi vir (und den meis ten an de ren) steht im
Prä sens (Ge gen warts form) für «ich» die En dung -o. Per so nal pro no men, die es na tür lich
auch gibt, set zen die Spa nier nur, wenn sie be tont wer den, wenn es bei spiels wei se hei ßen
soll «Ich lebe in Sa la man ca – und ihr?»3

2. Re gel mä ßi ge und un re gel mä ßi ge Ver ben: kon ju gie ren nach  
ei nem be stimm ten Mus ter, Aus nah men «pau ken» oder ein-
zeln ler nen

Vie le Sät ze be gin nen im Spa ni schen also di rekt mit dem Verb: Soy ale ma na. Vivo en Müns -
ter. Die ses Verb kann re gel mä ßig oder un re gel mä ßig sein. 

Regel mä ßi ge Ver ben (wie vivir) wer den immer nach einem bestimm ten Mus ter gebil -
det. Ken ne ich die ses Sche ma erst ein mal, dann kann ich jedes wei te re Verb der ent spre -
chen den Grup pe pro blem los bil den oder kon ju gie ren. 

Vie le spa ni sche Ver ben sind gewis ser ma ßen weder Fisch noch Fleisch, weder voll kom -
men unre gel mä ßig noch total regel mä ßig. Oft weicht nur eine ein zi ge Per son vom Sche ma
ab (im Prä sens meis tens die Ich form) oder ein Laut ver än dert sich. In die sem Fall genügt es,
wenn Sie sich die se char man ten klei nen Beson der hei ten ein prä gen.

Bei einer rela tiv klei nen Zahl an Ver ben (zum Bei spiel ser) sind die se «Unre gel mä ßig kei -
ten» stark aus ge prägt oder domi nie ren sogar. Da hilft lei der nichts als pau ken! Das Gemei -
ne ist näm lich, dass die unre gel mä ßig sten Ver ben gleich zei tig die am häu figs ten
gebrauch ten sind.
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2 Ad jek ti ve, die ei nen Fa mi lien stand au sdrü cken, kön nen auch mit ser ver wen dert wer den.
Bei an de ren Ad jek ti ven ist dies je doch nicht mög lich oder die Be deu tung än dert sich (vgl.
SLE4).

3 Anders die Südamerikaner. Sie setzen die Personalpronomen immer. Derselbe Satz hieße
dann: Yo vivo en Salamanca.



3. Zwei Ver ben für «sein»: ser und es tar

Noch an ei ner an de ren Stel le ha ben Sie viel leicht ver wun dert den Kopf ge schüt telt: 

Soy es pañ ol. — Ich bin Spa nier.

Es toy ca sa do.  — Ich bin ver hei ra tet. 

Zwei mal kommt hier im Deut schen das Verb «sein» vor, wäh rend in den ent spre chen den
spa ni schen Sät zen ver schie de ne Verb for men ste hen: soy und es toy. Die ent spre chen den In -
fi ni ti ve oder Grund for men lau ten ser be zie hungs wei se es tar. 

Es macht wenig Sinn, darum he rum zu reden: Lei der gibt es im Spa ni schen zwei ver schie -
de ne Ver ben für «sein», die meis tens nicht nach Belie ben ver wen det wer den kön nen. Mehr
dazu ver ra ten wir Ihnen in SLE 4.

4. Die Form me lla mo: «ich nen ne mich» statt «ich hei ße»

Et was aus der Rei he tanzt der al ler er ste Satz:

Me lla mo Kris ti na Be cker. — Ich hei ße Kris ti na Be cker.

Auf den ers ten Blick ein Wort zu viel: Das «ich» steckt ja in der En dung –o und wür de über -
dies, falls vor han den, mit yo wie der ge ge ben und nicht mit me. Was hat es also mit die sem
me auf sich? 

Des Rät sels Lösung ist, dass wir me lla mo eigent lich mit «ich rufe / nen ne mich» wie der -
ge ben müss ten. Die Logik dabei ist: Wenn sich jemand selbst Kris ti na Becker nennt, heißt er
oder sie auch so! Bei lla mar se (hier der Infi ni tiv) han delt es sich also um ein refle xi ves (rüc k -
be züg li ches) Verb (wie «sich freu en», «sich waschen» etc.) Sie ler nen es gleich zu Anfang
Ihres Kur ses ken nen, um sich vor stel len zu kön nen. 

5. An glei chen: Ver än de run gen je nach Be zugs wort

Auf den ers ten Blick et was ver wir ren de Din ge tun sich nicht nur bei den Ver ben, son dern
auch am Ende ei ni ger an de rer Wörter: 

Ra món: «Soy es pañ ol.» — Ra món: «Ich bin Spa nier.»

Kris ti na: «Soy ale mana.» — Kris ti na: «Ich bin Deut sche.»

Na cio na li dad: es pañ ola /ale mana.
Na tio na li tät: spa nisch / deutsch.

 

Im ers ten Satz heißt es es pañ ol, hin ter na cio na li dad je doch es pañ ola. Die Er klä rung ist sim -
pel: Die ers te Form be zieht sich auf den (ein deu tig männ li chen) Ra món, die Zwei te auf das
weib li che Sub stan tiv (Haupt wort) la na cio na li dad. Als weib li che En dung wird hier ein a an -
ge hängt. Dem ent spre chend sagt die (eben falls weib li che) Kris ti na über sich: Soy ale mana.
Bei ei nem männ li chen Mit stu den ten hie ße es: Soy alemán. 

Das a fällt in die sem Fall unter den Tisch. Das funk tio niert zwar nicht immer exakt genau -
so, das Prin zip soll ten Sie aber im Hin ter kopf behal ten: Adjek ti ve (Eigen schafts wör ter)
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wer den an ihr Bezugs wort ange gli chen. Ihre Endung kann sich also ver än dern, je nach dem
ob das betref fen de Wort männ lich oder weib lich ist, im Sin gu lar oder Plu ral steht. Das sel be
gilt für Natio na li täts be zeich nun gen («Deut sche/r», «Spa nier/in» etc.), die von dem jewei li -
gen Adjek tiv abge lei tet sind (vgl. SLE 12). 

6. Über set zen ist nicht im mer gleich über set zen: Im Spa ni schen
 «hat» man sound so viel Jah re. 

Nun ha ben Sie sich ge ra de mit dem Ge dan ken an ge freun det, dass es im Spa ni schen zwei
un ter schied li che Ver ben für das schlich te deut sche «sein» gibt, und schon sto ßen Sie ei nen
Satz wie diesen: 

Ten go vein ti dós años.  — Ich bin zwei und zwan zig (Jah re alt). 

Also noch ein drit tes Verb für «sein»? Nur kei ne Pa nik, ten go be deu tet nicht «ich bin», son -
dern «ich habe». Die Spa nier drü cken sich bei Al ters an ga ben nur et was an ders aus als wir.
Im Spa ni schen «hat» man im mer eine be stimm te Zahl an Jah ren – wenn Sie sich «auf dem
Bu ckel» da zu den ken, kön nen Sie die se Re de wen dung im Deut schen sogar nach voll zie hen.

Was wir damit sagen wol len: Vie les kön nen Sie nicht wört lich von einer Spra che in eine
ande re über set zen. Das Spa ni sche «funk tio niert» in vie len Punk ten voll kom men anders als
Ihre Mut ter spra che, und wört li ches Über set zen pro du ziert dann nur sprach li chen Non sen -
se. Wir wer den Sie im Ver lauf die ses Kur ses immer wie der auf sol che kri ti schen Punkte hin -
wei sen. 

Übung

Ver su chen Sie doch ein mal, sich selbst schrift lich vor zu stel len. Bei der Al ters an ga be kön nen
Sie die ent spre chen de Zif fer ein set zen. Ih ren Be ruf fin den Sie (hof fent lich) im Wör ter buch.
Zum Fa mi lien stand: «ge schie den» heißt di vor cia do (bei Män nern) und di vor cia da (bei Frau -
en).

Un ser Bei spiel:

Me lla mo Lars Ber ger. Ten go 35 años. Soy in ge nie ro. Es toy ca sa do. Vivo en Dort mund.

___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________
__________________________________________________________.
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